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Natura 2000
Das Europäische Schutzgebietsnetz

Dieses Schutzgebietsnetz ist weltweit einmalig und dient 
dem Erhalt unserer heimischen Natur-und Kulturland-
schaft. Es umfasst auch Gebiete in Ihrer Region. 

Die Zusammensetzung des Natura 2000-Netzes
• Fauna-Flora-Habitat (FFH)- Gebiete
Sie dienen dem Schutz und Erhalt von 231 Lebensraumty-
pen (LRT) und mehr als 1000 wildlebenden Tier- und Pflan-
zenarten in Europa.
• Vogelschutzgebiete
Sie dienen dem Schutz von über 200 europäischen Vogel-
arten.

Managementpläne
Die Managementplanung bietet die Chance, die zum Er-
halt des Gebietes notwendigen Schutz- und Bewirtschaf-
tungsmaßnahmen in Zusammenarbeit mit lokalen Akteu-
ren zu entwickeln. 

Managementplanung

Managementplanung

Die Planung ist in diesem Gebiet abgeschlossen. Der 
fertige Plan ist einsehbar bei dem Landesamt für Umwelt 
Brandenburg: 

www.lfu.brandenburg.de



FFH-Gebiet Nr.: DE 3644_303

Größe: 256 ha

Landkreis: Potsdam-Mittelmark

Managementplanung: Laufzeit bis 2020. Gefördert
durch den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die
Entwicklung des Ländlichen Raumes (ELER).
Verwaltungsbehörde ELER: www.eler.brandenburg. de
Kofinanziert aus Mitteln des Landes Brandenburg.

Infos: www.mlul.brandenburg.de/info/natura2000 

Projektseite: www.natura2000-brandenburg.de 

Die wichtigsten Informationen

Gebietsbeschreibung

Der Name Parforceheide leitet sich von den Parforcejag-
den (Hetzjagden) ab, die seit dem 16.Jahrhundert an den 
europäischen Höfen und im Gebiet betrieben wurden. Par 
force steht im Französischen für “mit Gewalt”.

Das FFH-Gebiet umfasst die letzten noch offenen Bereiche 
von Heiden und Dünen in der Parforceheide. Diese offenen 
Bereiche sind durch die frühere mili-tärische Nutzung des 
Gebietes entstanden und weisen bis heute eine sehr hohe 
Artenvielfalt auf. Besonders bedeutsam sind seltene Tier- 
und Pflanzenarten, die an sandige, nährstoffarme und 
offene Standorte angepasst sind, wie Sand-Strohblume, 
Kartäusernelke, Heidelerche und Wiedehopf.

Die Waldbestände entlang der Landesstraßen zählen eben-
falls zum Gebiet. Eine hohe Anzahl an Fledermausarten, 
darunter die typische Baumfledermaus Großer Abend-
segler wurden hier nachgewiesen.

Arten und Lebensräume

Geschützte Lebensraumtypen (LRT)
(geschützt nach Anhang I der FFH-Richtlinie)
» Trockene Sandheiden (LRT 2310)

» Dünen mit offenen Grasflächen (LRT 2330)

» Alte bodensaure Eichenwälder auf Sandebenen (LRT 9190)

Geschützte Arten
(geschützt nach FFH- und Vogelschutzrichtlinie) 
» Amphibien & Reptilien: Moorfrosch, Zauneidechse

» Säugetiere: Kleine Bartfledermaus, Großer Abendsegler, 

    Breitflügelfledermaus, Wasserfledermaus, Zwergfledermaus,     

    Fransenfledermaus, Braunes Langohr, Zweifarbfledermaus
» Vögel: Heidelerche, Kranich, Neuntöter, Rohrweihe, Schwarz- 

    milan, Schwarzspecht, Sperbergrasmücke, Wiedehopf

Charakteristische Pflanzen
»  Heide-Segge , Kartäusernelke, Schaf-Schwingel, Sand- 
     Strohblume, Kuckucks-Lichtnelke, Heide-Nelke

Wiedehopf und Zauneidechse
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Die digitale Karte finden Sie unter: 
www.natura2000-brandenburg.de/projektgebiete


